
Eurasburg bleibt
schuldenfrei
Wo heuer noch
investiert wird

Von Ines Schmitt

Eurasburg Mit einem eher trocke-
nen, aber wichtigen Zahlenthema
mussten sich die Eurasburger Ge-
meinderäte in der jüngsten Sit-
zung beschäftigen. Kämmerin
Claudia Naßl präsentierte den
knapp 200 Seiten umfassenden
Entwurf der Haushaltssatzung für
2023 und fasste die wichtigsten
Daten zu Ein- und Ausgaben sowie
dem Verwaltungs- und Vermö-
genshaushalt zusammen.

Die Gemeinde Eurasburg ver-
fügt demnach über einen Verwal-
tungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben von 4,4 Millionen
Euro und einen Vermögenshaus-
halt von rund vier Millionen. Die
Hebesätze für die Grundsteuer A
und B sowie die Gewerbesteuer be-
tragen jeweils 350 Punkte. Aus der
Gewerbesteuer erwartet Euras-
burg heuer 1,25 Millionen Euro,
aus der Einkommenssteuer 1,33
Millionen. Aus der Schlüsselzuwei-
sung des Freistaats fließen knapp
100.000 Euro.

Das Gesamtvolumen des Haus-
halts für das Jahr 2023 hat sich ge-
genüber dem Vorjahr um eine
knappe Million auf 8,4 Millionen
reduziert. Der Verwaltungshaus-
halt stieg um 480.000 Euro; hier
schlugen unter anderem die höhe-
ren Strompreise bei der Bewirt-
schaftung der Mehrzweckhalle
und bei der Straßenbeleuchtung
zu Buche. Trotz Tariferhöhung
konnten jedoch die Personalkosten
gesenkt werden, unter anderem
durch den Anschluss an die Klär-
anlage Mittlere Paar.

Nach den großen Investitionen
der vergangenen Jahre sank der
Vermögenshaushalt um knapp 1,5
Millionen Euro. Weitere Ausgaben
kommen auf den Gemeindehaus-
halt mit der Anschaffung eines
Containers für die Obdachlosen-
unterbringung (10.000 Euro) und
den Bau eines Spielplatzes im Bau-
gebiet „Am Oberfeld“ (30.000
Euro) zu. Für die Umsetzung der
Brandschutzauflagen in der Mehr-
zweckhalle sind 130.000 Euro ver-
anschlagt, und für die Sanierung
des Skaterplatzes können noch
15.000 Euro abgerufen werden.

Die Gemeinde Eurasburg ist
weiterhin schuldenfrei. Eine Kre-
ditaufnahme in Höhe von 500.000
Euro ist erst für 2024 geplant. Die
Po-Kopf-Verschuldung beträgt da-
her zum Ende des Finanzplanzeit-
raumes 258,24 Euro. Ohne Gegen-
stimme verabschiedeten die Ge-
meinderäte die Jahresrechnung
2022 und die Haushaltssatzung
2023.

CSU Rinnenthal hat gewählt
Matthias Stegmeir bleibt Ortsvorsitzender.

Rinnenthal Die Neuwahlen bei der
CSU Rinnenthal bestätigten die
bisherige Vorstandschaft. Ortsvor-
sitzender bleibt Matthias Steg-
meir, dem weiterhin Christian
Treffler und Thomas Kraus als
Stellvertreter zur Seite stehen.
Schatzmeister sind erneut Thomas
Gutmann und Schriftführer Mar-
kus Pfaffenzeller. Als Beisitzer
wurden Konrad Bradl und Bert-
hold Schmidt gewählt, die durch
Manuel Marquart nun Verstärkung
erhielten.

Zur Jahreshauptversammlung
hatte der Ortsverband den JU-Vor-
sitzenden Philipp Landherr sowie
den JU-Kreisgeschäftsführer Mar-
cel Bagdons eingeladen, die sich
und ihre Planungen vorstellten. In
seinem Rückblick wies Stegmeir
auf das Veranstaltungsangebot der
CSU Rinnenthal hin. Das Thema
Energie habe in Rinnenthal höchs-
te Priorität. Der Besuch des Ener-
giefestes in Sielenbach und eine
Infoveranstaltung mit Richard
Geiger vertieften die Sicht zu künf-

tigen Energiestrategien. Die politi-
schen Frühschoppen mit Stadtrat
Gerhard Strasser und dem Land-
tagsabgeordneten Peter Tomasch-
ko sind laut Stegmeir in Rinnen-
thal eine gefragte Form, Politik mit
den Menschen zu erleben. Zur Tra-
dition gehören beim CSU-Ortsver-
band Rinnenthal auch Besuche in
Nachbargemeinden, um sich aus-
zutauschen und in den Ortspla-
nungen zu ergänzen, diesmal mit
der Gemeinde Ried.

Mit der Bundespolitik sei man
sich mit vielen Zielen einig. Den-
noch sei die durch die Ampelregie-
rung geforderte kurzfristige, plan-
lose Umsetzung von Maßnahmen
ein untragbares Chaos. Kernkraft-
werke abzuschalten und Kohle-
kraftwerke hochzufahren, schädi-
ge nicht nur das Klima. Die welt-
weit führende deutsche Industrie
verliere durch diese Politik erheb-
lich an Wettbewerbsfähigkeit. Der
Landwirtschaft werde jegliche In-
vestitionssicherheit entzogen, so
Stegmeir. (AZ)

Vorne (von rechts) JU-Vorsitzender Philipp Landherr, Ortsvorsitzender
Matthias Stegmeir, Thomas Gutmann, Konrad Bradl und Marcel Baddons;
hinten Manuel Marquart, Christian Treffler, Markus Pfaffenzeller, Bertold
Schmidt und Thomas Kraus. Foto: CSU Rinnenthal

Judoka trainieren in Bressuire
Die Friedberger Sportfreunde pflegen den Austausch mit der französischen Partnerstadt.

Friedberg Im Rahmen der deutsch-
französischen Städtepartnerschaft
zwischen Friedberg und Bressuire
wurde der sportliche Austausch
zwischen den Judoka beider Städte
wiederbelebt.

14 Mitglieder der Sportfreunde
Friedberg trainierten zusammen
mit den französischen Sportlern in
der Trainingshalle (Dojo) des Judo-
club du Bocage Bressuirais ihr
Judo sowie Brasilianisches Jiu-Jit-
su, wobei der gesellschaftliche
Aspekt mit Ausflügen in die Um-
gebung, Bowling am Nachmittag
und einem gemeinsamen Fest-
abend nicht zu kurz kam. Bereits
zu Beginn der Partnerschaft vor 30
Jahren waren die Friedberger Judo-
ka mit die Ersten, die Bressuire
mehrmals besuchten und von dort

auch Reisegruppen bei sich auf-
nahmen.

Organisatorisch betreut wurde
die Unternehmung von den beiden

Präsidenten der Partnerschafts-
vereine Philippe Raoul und Paul
Traub. Auf dem Programm stan-
den die Besichtigung von La Ro-

chelle sowie eine Führung in der
mittelalterlichen Burg St. Mesmin
in der Nähe von Bressuire. Mit ei-
nem Empfang im Rathaus würdig-

te Bürgermeisterin Emmanuelle
Ménard die deutsche Sportler-De-
legation. Am Abend wurden im
vereinseigenen Dojo neue Würfe
und Griffe einstudiert, bevor es
zum Übungskampf auf der Matte
„Hajime!“ bzw. „Kämpft!“ hieß.
Ein gutes Technikniveau auf bei-
den Seiten erleichterte den Trai-
nern Cyriac Lesaicherre und Yann
Bazin die sprachliche Barriere bei
der Erläuterung ihrer Aufgaben an
die Teilnehmer.

Von den Gastfamilien wurden
die Friedberger Sportler herzlich
aufgenommen und mit auch fran-
zösischen Spezialitäten verpflegt.
Seniorabteilungsleiter Christian
Mayr lud die Judoka des Clubs in
Bressuire zum Gegenbesuch im
nächsten Jahr ein. (AZ)

Die Judoka der Sportfreunde Friedberg wurden im Rathaus von Bürgermeisterin Emmanuelle Ménard (stehend,
Fünfter von links) empfangen. Ein abwechslungsreiches Programm des dortigen Städtepartnerkomitees mit
Präsident Philippe Raoul ( kniend, Erster von links) ließ die Judoherzen höher schlagen. Foto: Christian Mayr

Lions Club tut Gutes
mit Adventskalender

Der Erlös der wohltätigen Aktion geht wieder an Einrichtungen
und Organisationen aus dem Raum Friedberg.

Friedberg So zeitig wie der Letztjäh-
rige war der Adventskalender des
Lions Club Friedberg noch nie aus-
verkauft. Dank des großen Interes-
ses der Friedberginnen und Fried-
berger können sich auch dieses
Jahr wieder zahlreiche Einrichtun-
gen und Initiativen über die Unter-
stützung freuen, die Klubpräsi-
dent Thomas Kitzhofer bei einer
Veranstaltung in der Kunstschule
übergab.

Auch die KunstSchule zählt zu
den Begünstigten der Kalenderak-
tion – vor Ort wurde dadurch be-
reits eine neue Deckenbeleuchtung
umgesetzt, um die Malkurse mit
bestem Licht zu versorgen. Die
Vinzenz-Palotti-Schule fördert ih-
ren „Club der schönen Künste“ und
besucht mit ihren Schülerinnen
und Schüler Theateraufführungen
und Konzerte. Das Bürgernetz
Friedberg unterstützt mit der
Spende die Initiative gegen Ein-
samkeit und bietet u.a. das Mitt-
wochs-Café an.

Die Konradin-Realschule erwei-
tert ihre Bibliothek, da bei den
Schülern reges Interesse an Lektü-
re herrscht und neue Bücher ange-
schafft werden sollen. Deren För-
derverein unterstützt u.a. die Rea-
lisierung von Ausflügen, die die
Anmietung eines Reisebusses er-
fordern. Die First Responder aus
Dasing fahren mit ihrem privat fi-
nanzierten Einsatzfahrzeug unter

dem Dach des Roten Kreuzes bis zu
140 ehrenamtliche Einsätze im
Jahr, um Leben zu retten. Das da-
durch sehr strapazierte Fahrzeug
kann dank der Spende in bestem
Zustand erhalten werden, um für
den nächsten Einsatz gerüstet zu
sein.

Die Bürger für Friedberg und
der Freundeskreis des Friedberger
Musiksommers unterstützen Kin-
derkonzerte, Künstlerverpflegung
und Friedberger Musiker. Bei der
Sozialstation kommt das Geld dem
Teil der Tagespflege zugute, die
nicht offiziell gefördert wird. Der
Kinderheimverein veranstaltet u.
a. mit acht Jugendlichen aus der
Heimbetreuung eine Freizeit mit

Taekwondo Kurs. Auch die Kartei
der Not, das Leserhilfswerk der
Friedberger Allgemeinen, wurde
mit einer Spende bedacht.

Boris Aschenbrenner, der der-
zeitige Organisator des Advents-
kalenders des Lions Club Fried-
berg, berichtete über die Anstren-
gungen des Clubs, diesen immer
wieder mit großem Engagement
aufzulegen, und bedankte sich bei
der Friedberger Geschäftswelt für
die großartige Mithilfe in Form
von Sachspenden und Gutschei-
nen. Ein besonderer Dank ging an
den ehemaligen Rektor der Konra-
din- Realschule, Anton Oberfrank,
der seit vielen Jahren das Motiv des
Kalenders entwirft. (AZ)

Spendenübergabe (von links): Boris Aschenbrenner, Horst Knote, Rose
Maier-Haid, Anton Oberfrank, Heinz Oswald, Michael Weiß, Patrizia Tremmel,
Roman Graminger, Herbert Maier, Simone Schön, Sonya Gerst, Richard
Schulan, Jeanne Graf de Vergara, Marcus Detsch, Christine Brookmann, Ilona
Böck und Thomas Kitzhofer. Foto: Lions Club Friedberg
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kostenlos
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Max-Kreitmayr-Halle 
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